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Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland 

„Zukunftsplan: Hoffnung" 
 

Am 04. März 2022 trafen sich in 
Hertingshausen um 17.00 Uhr zur 
„Teatime“ etwa 30 Frauen und 
Männer aus Hertingshausen, Lan-
gendorf und Wohra, um gemeinsam 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2022 zu feiern. Unter dem Scheu-
nendach des Hauses „Am Zollstock 
1“ wurde durch das Vorbereitungs-
team eine Atmosphäre geschaffen, 
die zum Begegnen, zum Beten, zum 
Lauschen der Lieder einlud und 
auch Gelegenheit bot, einige Köst-
lichkeiten aus dem Gastgeberland 
zu essen und dabei miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 

„Hoffnung“, das wollten die Frauen 
aus England, Wales und Nordirland 
uns in diesem Jahr mit ihrem Got-
tesdienst zusprechen - durch ihre 
Lieder und Gebete, mit Berichten 
aus ihrem Leben, mit Momenten 
des Innehaltens. 

„Baut Häuser, pflanzt Gärten, grün-
det Familien“- diesen Rat gab ein-
mal der alttestamentliche Prophet 
Jeremia dem jüdischen Volk, das 
nach einem zerstörerischen Krieg 

aus seiner Heimat deportiert wor-
den war und im Exil leben musste. 
Diese Aktivitäten sollen ein Zeichen 
sein, dass Gott einen „Zukunfts-
plan“ für die Menschen hat, der auf 
der Hoffnung gründet, dass es ein-
mal wieder Frieden und Gerechtig-
keit geben wird. 

Das Titelbild zeigt uns ein festes 
Tor, das durch Ketten gesichert 
war. Diese Ketten sind aufgebro-
chen. Es führt ein Weg hinaus. Am 

https://www.philippuskirche-reichelsdorf.de/sites/www.philippuskirche-reichelsdorf.de/files/styles/max_1300x1300/public/media/img/bild_2_weltgebetstag.jpg?itok=jkIZnCk4
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Himmel sind die Taube und der Re-
genbogen zu sehen. Beides sind 
Symbole aus der Geschichte der 
Sintflut. Diese droht alles zu ver-
nichten. Aber das ist nicht das 
letzte Wort über unser Leben. Die 
Taube zeigt, dass es neues Leben 
geben wird, und der Regenbogen 
ist Zeichen dafür, dass Gott die 

Welt nicht im Stich lässt. Es wächst 
wieder Neues. 

(Einen Filmbeitrag zum Weltgebets-
tag, gedreht von Herbert Schild-
wächter, findet sich auf der Home-
page der Kirchengemeinde Wohra-
tal.) 

Carmen Debus-Nordmann 

 
 
 

 
 
Das Vorbereitungsteam – von links: Dorothee Graß, Anja Viereckel,        
Alexandra Wege-Junk, Carmen Weimer, Gisela Vackiner, Gabriele Vöhl, 
Daniela Nordmann, Carmen Debus-Nordmann, Ingrid Lapp 
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Gottesdienste 
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Freud und Leid 

 
 

 

 

Impressum 
 

Gemeindebrief. Kirchenzeitung für die ev. Kirchengemeinden in Wohra, Langendorf 

und Hertingshausen – Auflage: 675. Erscheinungsweise: vierteljährlich / Druck: Ge-

meindebrief-Druckerei. Redaktionsteam: Friedemann Graß, Herbert Schildwächter,  

Gisela Vackiner, Carmen Weimer, Thomas Wöhl. ViSdP: Kirchenvorstand, Hainweg 

4, 35288 Wohratal 
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Abschied von Reingard Schmalzgrüber 

 
Es ist Samstag, der 12. März 2022, 12:00 Uhr. Viele Sängerinnen und Sän-
ger des Kirchenchors Hertingshausen sind im Ruheforst Oberweimar, um 
sich von der langjährigen Chorleiterin Reingard Schmalzgrüber zu verab-
schieden. Der Andachtsplatz ist von der Sonne beleuchtet. Viola, Rein-
gards Tochter, singt ein Lied für ihre Mutter. Insgesamt wird der Gottes-
dienst mit Gesang und Darbietung musikalisch umrahmt: Katharina Jung 
(Tenor-Blockflöte) Sahra Küpfer und Dorothea Schiemann-Schwarz (beide 
Querflöte). 
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Der Abschied ist unter ein Wort aus dem 
Prediger (3, 11+15) gestellt: „Er hat alles 
schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die 
Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur dass der 
Mensch nicht ergründen kann das Werk, das 
Gott tut, weder Anfang noch Ende... Was ge-
schieht, das ist schon längst gewesen, und 
was sein wird, ist auch schon längst gewe-
sen; und Gott holt wieder hervor, was ver-
gangen ist.“ 

Reingard hatte den Kirchenchor seit 2005 di-
rigiert. Mit ihr waren wir das erste Mal für alle hör- und sichtbar bei der 
Trauung unserer ersten Chorleiterin Annegret Fuchte (Vackiner). 

Es gab einige Auftritte in den Kirchen unseres Kirchspiels bei Gottesdiens-
ten oder Konzerten in Wohra, Rosenthal, Halsdorf, Haina und auch in     
Seligenstadt. 
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Reingard war freundlich beharrlich und wertschätzend. – Uns hat gehol-
fen, wie sie Musik nahebringt, sie baut sorgfältig auf, vermittelt zuerst die 
Passagen, die eingängiger sind und arbeitet sich dann zu den kritischen 
Tonfolgen und … Pausen vor. So gewinnt sie Zuneigung und Anerkennung 
in den Chören in Rosenthal, Hertingshausen und Halsdorf. 

Für mich ist vor 
allem ein Lied 
mit Reingard 
verbunden: 
„Ein Stimm‘ be-
ginnt im Abend 
sacht, davon 
ist am Himmel 
ein Stern er-
wacht. Nun 
singen die bei-
den und rufen 
zum Chor alle 
Sternlein her-
vor.“ Beim Sin-
gen müssen wir sacht, vorsichtig achtsam sein, dann wird es gut. - Für das 
Lied haben wir nie ein Blatt bekommen. Wir sollen auswendig singen, sie 
ansehen, damit wir auf die Einsätze achten und am besten: freudig be-
wegt singen ... Manchmal ist es mühsam, aber Reingard macht immer 
weiter, so wird es schön. 

Im Sommer 2019 wird alles anders: sie ist einige Wochen im Koma und 
wird an der Uniklinik in Marburg behandelt. Es schließt sich eine Reha in 
Bad Wildungen an. Ihr Lebensraum wird kleiner und sie ist auf Hilfe ange-
wiesen, die sie vor allem von ihren Töchtern bekommt. 

Am Donnerstag, den 24. Februar 2022 vollendet Reingard mit Musik in ih-
rem Zuhause in Roda ihr Leben auf dieser Welt. 

Wir, die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchors, danken von Herzen für 
die gemeinsame Zeit, die war ... Adieu, Reingard. 

Thomas Wöhl 
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Menschen in unserer Gemeinde … 
 

In dieser Ausgabe wird eine „Worsche“, 
es wird Margret Theiss aus Wohra vor-
gestellt. Die 76-jährige Margret lebte 
die ersten vier Jahre mit ihrer Mutter 
(der Vater war im Krieg gefallen) Else 
Nölp in der „Gecksmühle“, die zwi-
schen Appenhain und Mengsberg im 
Schwalm-Eder-Kreis gelegen ist. Ihre 
Großeltern hatten in Wohra ein Koloni-
alwarengeschäft. Nach dem Tode ihrer 
Großeltern kehrte ihre Mutter mit ihrer 
Tochter nach Wohra zurück und über-
nahm das Geschäft. Margret besuchte 
in Wohra die Volksschule. Lehrer Kirsch 
unterrichtete damals die Kinder. Da-
nach schloss sie eine Lehre als Haus-
wirtschafterin erfolgreich ab. Sie arbei-
tete fünf Jahre bis zur Geburt ihres ers-
ten Kindes als Köchin in der Marburger 
Nervenklinik. Sie heiratete den auch in 
Wohra groß gewordenen Wilfried 

Theiss. Die bei-
den feierten in 
2017 die Gol-
dene Hochzeit.  
Aus der Ehe gin-
gen drei Kinder 
hervor. Drei fol-
gende Enkel er-
freuen heute 
die beiden. Schon in jungen Jahren glie-
derte sie sich in das Wohraer Vereins-
leben ein. 
Emmi und Erwin Hofmann gründeten 
im Jahr 1963 die Trachtengruppe. Seit 
dieser Zeit tanzt sie und trat im Jahr 
1991 die Nachfolge des Gründungsehe-
paares Hofmann als Vereinsvorsit-
zende an. Diese Vereinsfunktion dau-
erte 22 Jahre. Hannelore Keding-Kroll 
löste sie in 2013 ab. 
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1996 
Im Januar 1971 beschlossen Damen mit 
Margret, in einer Gymnastikgruppe 
Sport zu treiben. Seitdem ist sie Spar-
tenleiterin dieser Gruppe. Inzwischen 
sind es 51 Jahre geworden, dass diese 

Gruppe unter der Leitung von ihr dem 
TSV Wohratal angehört. Im Jahr 2011 
wurde der 40. Geburtstag der Gruppe 
zusammen mit dem 100-jährigen Ver-
einsjubiläum des TSV gefeiert. 

 
 

 
Foto aus dem Jahr 1996 
 
Im Frühjahr des Jahres 1990 war sie 
auch bei der Gründung des Spinnstu-
bensingkreises dabei. Der Gesang und 
die Musik mit Texten aus der Vergan-
genheit erfreuen immer wieder bei Fa-
milienfeiern die Menschen. 
Aus diesen Zeilen geht hervor, dass 
Margret in den verschiedenen Gruppen 

Verantwortung übernommen hat und 
ihr ein harmonisches Vereinsleben 
wichtig ist. Ihr ist und war es wichtig, 
dass in der Nachfolge des Ehepaares 
Hofmann, weiterhin bei den Tänzen 
und Auftritten die Vergangenheit der 
evangelischen Marburger Tracht mit in 
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die Gegenwart getragen wird. Mit vie-
len Trachtengruppen aus einigen euro-
päischen Ländern pflegten die heimi-
schen Tänzern und Tänzerinnen der 
Trachtengruppe Wohra Freundschaf-
ten. Besuche in verschiedenen europä-
ischen Ländern gab es in der Vergan-
genheit. Die Trachtengruppe ist ein 
Aushängeschild von Wohra.  Seit dem 
Jahr 2015 gibt es in Wohra den soge-
nannten „Mittagstisch“ in der Hofreite. 
Alle vier Wochen werden Menschen 
von Frauen und Männern der Trachten-
gruppe bekocht. Mit dabei ist auch 

Margret, die die in ihrer Jugend gelern-
ten Kochkünste auch nach langen Jah-
ren dann in die Praxis umsetzen kann. 
Wegen Corona ruht dieses Angebot der 
Trachtengruppe momentan.  Margret 
trifft man bei vielen Aktivitäten und 
Festen des Ortes als Helferin an. Sie 
wird dabei immer unterstützt von ih-
rem Mann Wilfried.  Bleibt zu hoffen, 
dass beide bei guter Gesundheit wei-
terhin ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten 
für andere Menschen einbringen kön-
nen. 
Herbert Schildwächter 

 

 
Foto aus dem Jahr 2017 
 



 

Menschen und Kontaktmöglichkeiten 
 

 

Ev. Pfarramt  

Wohra 
Pfarrer Friedemann Graß 
Hainweg 4, 35288 Wohra  06453-386 
E-Mail: pfarramt.wohra@ekkw.de 
 

Halsdorf und Albshausen 
Pfarrer Nicolas Rocher   06425-1261 
E-Mail: pfarramt.halsdorf@ekkw.de   
 

Josbach, Burgholz,Hatzbach, Wolferode 
Pfarrerin Julia Lange  06425-13 03 
E-Mail: pfarramt.josbach@ekkw.de 
 

 

Kirchenbüro Kooperationsraum Rauschenberg – Wohra  

Sandra Obermann      06453-6486096  

Hofreite, Biegenstr. 2, 35288 Wohra  

Mo-Mi von 9:00 – 12:00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung  
 

 

Ev. Kindertagesstätte Die Arche Wohra 
Leiterin Ulrike Panovsky   06453- 7411 
Männerstatt 14, 35288 Wohra, E-Mail: kindergarten.wohra@ekkw.de 
 

Prädikant Thomas Wöhl  0177-3121448 
Hilke Brandau (Stellv.in Wohra)  06453-7562 
Brunhilde Schäfer (Stellv.in Langendorf)  06453-7784 
Gabi Vöhl (Stellv.in Hertingshausen)  06453-7475 
Küster Lorenz Zimmermann (Wohra)  0151-61489974 
Küsterin Gisela Vackiner (Wohra)  06453-7481 
Wilhem Vackiner (Organist)  06453-7481 
Manfred Zulauf (Posaunenchor)  06453-1708 
Cordula Letmade (Jungschar)  06453-7019 
Diakoniestation GmbH  06422-4000 
Kirchenkreisamt Marburg  06421-169910 
Telefonseelsorge (gebührenfrei)  0800-1110111 

Internet: http://kirche-wohratal.jimdofree.com/ 

 

Bankverbindung der Kirchengemeinden, Kirchenkreisamt Marburg 

Evangelische Bank, BLZ 520 604 10, Konto: 2800101 
IBAN DE81520604100002800101; BIC GENODEF1EK1 
Bitte immer den Verwendungszweck und die Kirchengemeinde angeben! 
 
 

mailto:pfarramt.wohra@ekkw.de
mailto:pfarramt.halsdorf@ekkw.de
mailto:pfarramt.josbach@ekkw.de
mailto:kindergarten.wohra@ekkw.de
http://kirche-wohratal.jimdo.com/
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